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Stellungnahme

Der Rat schließt sich der Stellungnahme der Verwaltung an und beschließt, den Antrag 

gemäß der sachlichen Darstellung abzulehnen.

                                                                 In Vertretung                                      

Dr. Michael Heidinger                              Dr. Thomas Palotz                  

                                                                 Beigeordneter                     
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I. Sachliche Darstellung

Die Fraktion Unabhängige Bürgervertretung UBV schlägt vor, die Bergmannskulptur, die 

im Rahmen der Veranstaltung „Danke Kumpel“ Ende 2018 seitens der RAG der Stadt als 

Schenkung überreicht wurde, an geeigneter Stelle auf dem Gelände der ehemaligen Ze-

che Lohberg aufzustellen. 

In enger Abstimmung mit dem Netzwerk Bergbau präferiert die Verwaltung einen Stand-

ort in der Innenstadt. So werden das Bekenntnis und der Bezug der Gesamtstadt Dinsla-

ken zum Steinkohlenbergbau hergestellt. Auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Loh-

berg selbst gibt es bereits zahlreiche Erinnerungsstücke an den Bergbau, die nach Ein-

schätzung des Netzwerks Bergbau für die Wahrung einer Erinnerungskultur und als 

Wertschätzung der ehemaligen Beschäftigten des Bergbaus in Lohberg genügen. Einen 

Hinweis im öffentlichen Raum auf diesen prägenden Teil der jüngeren Vergangenheit der 

Stadt im Bereich der Innenstadt gibt es bislang nicht. Als Aufstellort der Bergmannsfigur 

ist der Bereich Bahnhofsvorplatz vorgesehen. Dieser Standort garantiert eine hohe Fuß-

gängerfrequenz. Zudem kann eine angemessene und gestalterisch ansprechende Ein-

bindung im Rahmen des weiteren Planungsprozesses für den Bahnhofsvorplatz erarbei-

tet werden.

Die Verwaltung schlägt daher vor, den Antrag abzulehnen.

II. Finanzielle Auswirkungen

Keine


